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In einer offiziellen Zeremonie im Schloss Bellevue in Berlin hat der 
Botschafter von Peru in der Bundesrepublik Deutschland, Dr. José Luis 
Pérez Sánchez-Cerro, dem Bundespräsidenten Horst Köhler am 11. Juni 
sein Beglaubigungsschreiben überreicht. Nach der Überbringung 
herzlicher Glückwünsche von Präsident Alan García für seine kürzlich 
erfolgte Wiederwahl als Bundespräsident, bekräftigte der peruanische 
Botschafter den festen Willen der Regierung, die engen Bande, die Peru 
und Deutschland einen, noch zu vertiefen. Botschafter Pérez Sánchez-
Cerro brachte ihm das Interesse Perus zum Ausdruck, dass Deutschland 
noch stärker in verschiedene Großprojekte zur Entwicklung und 
Modernisierung des Landes investiert, besonders im Bereich der 
Infrastruktur (Häfen, Flughäfen, Straßen und Eisenbahn), der 
erneuerbaren Energien und der Sicherstellung der Wasserversorgung.  
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Der UN-Sonderberichterstatter für die 
Rechte der Indigenen Bevölkerung, 
James Anaya, der Peru auf Einladung 
der Regierung von Alan García einen 
Sonderbesuch abgestattet hat, schloss 
die Möglichkeit aus, dass die Unruhen in 
Bagua einem „...Genozid gleichkämen, 
der die Auslöschung eines Volkes oder 
einer ähnlichen Gruppe beinhaltet; und 
das, was ich in Peru gesehen habe, ist 
damit nicht vergleichbar…”, erklärte 
Anaya als Antwort auf die von einigen 

NGOs und ausländischen Regierungen formulierten Klagen. Herr Anaya stellte fest, 
dass es in Peru einen Rahmen des „Wechsels und der positiven Schritte gibt” für ein 
Verständnis zwischen der Exekutiven und den Amazonasgemeinden. Der internationale 
Repräsentant hob die Aufhebung der Gesetzesdekrete, die Auslöser der Proteste 
seitens der Urbevölkerung waren und den Beginn einer Dialogrunde zwischen den 
Gemeinden und der Exekutive markieren, positiv hervor. Herr Anaya plant auch die Bildung eines unparteiischen 
Untersuchungsausschusses, der die Vorkommnisse vom 5. Juni in Bagua untersuchen und aufklären soll. Dieser 
Ausschuss soll aus Vertretern der Regierung und der Urbevölkerung bestehen und darüber hinaus soll darin eine 
Internationale Institution vertreten sein, die als Garant fungiere. 
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Deutschland überreichte Peru Ausrüstung, Uniformen und anderes Gerät im Wert von 100.000 
Euro, die für die Deaktivierungsarbeiten der Antipersonenminen dienen werden, die sich an der 
Grenze zu Ecuador befinden. Der Botschaftsrat der deutschen Botschaft in Peru, Herr Christoph  
Bundscherer, überreichte dieses Material dem Verteidigungsminister, Herrn Dr. Ántero Flores-
Aráoz, der sich für die Schenkung bedankte und darauf hinwies, dass „dieses Gerät dazu 
beitragen wird, größeres Vertrauen zwischen Peru und Ecuador zu schaffen, nachdem 1998 das 
Friedensabkommen  vereinbart werden konnte und die Minenräumarbeit wichtig ist, da das 
Leben der peruanischen Bevölkerung und der Nachbarn in der Grenzregion sichergestellt 
werden muss”. Der deutsche Diplomat stellte auch fest, dass die Beteiligung seines Landes am 
Minenräumprozess in der Grenzregion Peru-Ecuador zuvor genehmigt worden war. Darüber 
hinaus gibt es Gespräche der zuständigen Beamten des Auswärtigen Amtes mit der Botschaft 

von Peru, um eine zweite Schenkung zu garantieren; dieses Mal über eine Summe von 150.000 Euro, die noch im 
Steuerjahr 2009 realisiert werden soll.  
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Liebe Leserinnen und Leser: Am 28. Juli feiert Peru 
den Tag seiner Unabhängigkeit, der sich zum 188. 
Mal jährt und den Beginn der Republik markiert. 
Die Feierlichkeiten liegen in einer Zeit, in der unser 
Land vor zwei schwierigen Momenten steht, die die 
Menschheit insgesamt betrifft: die globale 
Wirtschafts- und Finanzkrise und die Pandemie der 
H1N1-Grippe, die vor zwei Tagen zum ersten Mal 
zwei Todesopfer in Peru gefordert hat. 
Glücklicherweise unterscheidet sich die Situation 
des modernen Perus von der der Vergangenheit. 
Dank des verantwortungsvollen Umgangs mit der 
Wirtschaft steht das Land der Krise relativ 
erfolgreich gegenüber. Obwohl auch hier 
Schwierigkeiten im Land nicht ausgeblieben sind, 
machen es die Bemühungen und das Vertrauen 
aller Peruaner sowie unserer Freunde im Ausland  
möglich, dieses Jahr ein Wachstum in einer 
Größenordnung von 4% des PIB zu garantieren, 
wie neuste Analysen durch spezialisierte 
Institutionen und Agenturen ergeben haben.  
Die Maßnahmen zur Prävention und beim Umgang 
des Gesundheitsministeriums sowie aller, die an 
der Eindämmung der H1N1-Grippe beteiligt sind, 
haben es ermöglicht, die Krise angemessen 
anzugehen, wodurch die Zahl der Opfer dieser 
Pandemie wesentlich eingedämmt werden konnte. 
In dieser Zeit des Kampfes und der Bemühungen, 
aber auch des Erfolges und der Hoffnung werden 
wir den 28. Juli begehen. Allein unsere 
Anstrengungen und unser ständiges Engagement 
beim Aufbau eines Perus, das wir geschaffen 
haben, können die Konsolidierung des neuen und 
modernen Perus, das wir für uns und unsere 
Kinder wollen, garantieren. Anlässlich dieses 
Feiertages grüße ich Sie ganz besonders. José 
Luis Pérez Sánchez-Cerro, Botschafter.  
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Der Handelsaustausch zwischen Peru und Deutschland ist im Jahre 2008 auf 2 Milliarden Dollar gestiegen, ein Betrag, 
der noch steigen wird, sobald sich der Freihandelsvertrag (TLC) konkretisiert hat, der derzeit mit der Europäischen Union 
verhandelt wird, bestätigte der deutsche Botschafter in Lima, Christoph Müller. „Obwohl Europa Produkten aus Peru 
bereits Zollpräferenzen einräumt, werden diese noch weiter ausgeweitet, sobald die Verhandlungen über ein 
Handelsabkommen, das bereits gut auf den Weg gebracht wurde, abgeschlossen sind”, erklärte er. Er wies darauf hin, 
dass die Bundesregierung optimistisch sei und hoffe, dass der Verhandlungsprozess in der vorgesehenen Frist, d.h. in 
diesem Jahr, beendet werde. „Aus unserer Perspektive verhandelt die peruanische Delegation auf sehr konstruktive 
Weise; obwohl wir wissen, dass es vier Verhandlungsgruppen gibt, ist bei dieser Art der Verhandlungen zuvor nichts 
abgesprochen”, kommentierte er. Er präzisierte, dass derzeit 81 % der peruanischen Produkte dank des Allgemeinen 
Präferenzsystem Plus, das die Europäische Union Peru zugesteht, auf den deutschen Markt kommen. Dennoch hob er 
hervor, dass es noch mehr nationale Produkte gäbe, die es auszunutzen gilt, darunter Milchprodukte, Fleisch- oder 
Fischereierzeugnisse und Textilien und dass es daher notwendig sei, das Handelsabkommen, das derzeit geplant wird, 
zu realisieren. Botschafter Müller versicherte, dass durch das Inkrafttreten des bilateralen TLC die deutschen 
Investitionen in Peru wesentlich wachsen werden. „Peru bietet sehr günstige Investitionskonditionen, wie eine 
angemessene Infrastruktur, ein effizientes Rechts- und Justizsystem, niedrige Steuern und eine moderne Verwaltung, 
aber auf anderen Gebieten werden noch Verbesserungen erwartet“, sagte er. 
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Der internationale Flughafen Jorge Chávez ist in diesem Jahr zum besten 
Flughafen Südamerikas gewählt worden, teilte die englische Consulting-
Agentur Skytrax Research mit, die jedes Jahr über 8,6 Millionen Passagiere 
aus 95 Nationalitäten befragt. Den zweiten und dritten Platz nehmen 
entsprechend die internationalen Flughäfen Santiago de Chile und Buenos 
Aires ein. Darüber hinaus ist der peruanische Flughafen in der Kategorie des 
besten Service des Bodenpersonals ganz Südamerikas ausgezeichnet 
worden. 
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Die IV. Verhandlungsrunde für ein Handelsabkommen mit der Europäischen Union, die am 17. und 18. Juni in Bogota 
stattfand, zeigte beachtliche Fortschritte, teilte die Ministerin für Außenhandel und Tourismus, Mercedes Araoz, mit. Sie 
präzisierte, dass bei den Gesprächsrunden zu Marktzugang Â - Landwirtschaft und Wettbewerb - nach Überarbeitung der 
gegenseitig ausgetauschten Angebote bedeutende Ergebnisse erzielt worden seinen. „Diese Fortschritte verdanken wir 
größtenteils der Arbeit der Unterhändler und der reibungslosen Koordination mit den entsprechenden Counterparts sowie 
dem öffentlichen Sektor und der Zivilgesellschaft, die an dem gegenwärtigen Prozess durch die Versammlungen 
teilgenommen hatten, die vor, während und nach jeder Verhandlungsrunde stattfanden", erklärte sie. Die V. 
Verhandlungsrunde wird am 20. Juli in Lima stattfinden. 
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Am Freitag, den 19. Juni, wurde in Berlin in Anwesenheit von Maestro Rafael 
Santa Cruz unter Schirmherrschaft des Cervantes-Instituts von Berlin, des 
Iberoamerikanischen Instituts, der Botschaft von Peru in Deutschland und der 
Produktion von Paola Braschi der Tag der Afro-peruanischen Kultur gefeiert. 
Als Teil der Veranstaltung wurde ein Dokumentarfilm über das Leben von 
Nicomedes Santa Cruz, dem Pionier der Verbreitung der afro-peruanischen 
Kultur gezeigt, der ihren internationalen Werdegang und seine Bemühungen 
diese Kultur zu erhalten und der Welt zu präsentieren, aufzeigt. Im Anschluss 
daran gab Maestro Rafael Santa Cruz zusammen mit der Gruppe Afroperú 
eine didaktische Vorführung, indem er afro-peruanische Musikinstrumente 
demonstrierte, wie quijada de burro (Eselskiefer), cajón (Kistentrommel) und 
cajita (kleiner Kasten) sowie die verschiedenen Rhythmen wie panalivio, festejo und zamacueca und sogar pregones und 
décimas. Die in Berlin ansässigen Musiker, David Sandoval  und Edgar Vente, begleiteten die Vorführung. Die 
Darbietung wurde von einem breiten Publikum, sowohl Peruanern als auch Deutschen, verfolgt, die mit Begeisterung zur 
Musik und den afro-peruanischen Klängen tanzten.  
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Über uns 
Botschaft von Peru in der Bundesrepublik Deutschland,  Mohrenstraße 42, D-10117 Berlin 
Tel: (+49 30) 20 64 10- 3,   Fax:(+49 30) 20 64 10 77 
www.embaperu.de , www.conperberlin.embaperu.de                   In Lima: www.rree.gob.pe  
gabinete@embaperu.de 
 


